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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir begrüßen Sie zum elektronischen Flugblatt aus unserem Hause. Das Flugblatt bietet Informationen und nicht immer ganz Ernstzunehmendes rings 
um das Thema Planen, Bauen, Architektur und Design. Falls Sie diese Flugblätter nicht ertragen können, werfen Sie sie in Ihren elektronischen Reißwolf 
oder folgen dem Hinweis am Ende des Blattes ( ...dann würde Ihnen aber etwas entgehen...).

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Überfliegen.

AB Sporbert

Sechs Künstler stellen erotische Bilder und Objekte aus. 
 
Sabine Fey  Pier Giorgio Furlan  Wolfgang Belz  Olaf Sporbert  Marcel Schäfer  und Uwe Schwarz   
 
Die traditionell überregional bekannte Ausstellung wird jährlich mit neuen Werken und Künstlern in der Galerie „Girasole“ im Centro 
Onore e.V.Ehrenberg ausgestellt. Dieses Jahr gibt es fast zeitgleich eine Ausstellung in der Turmgalerie in Augustusburg. 
Die Vernissage findet am 25.10. um 15 Uhr in der Turmgalerie auf Schloss Augustusburg statt. Die Ausstellung ist bis zum 23.11. zu 
sehen.

AUSSTELLUNG: SECHS MAL SEX
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Dies ist keine Spam-Mailing an eingekaufte Adressen! Sie erhalten diese Nachricht, weil Sie als Kunde gelistet sind oder in der Vergangenheit mit uns Kontakt 
über einen Web-Download oder ähnliches hatten. Wir bieten Ihnen auf diesem Wege unverbindliche Informationen unserer Service-Leistungen an. Sollten Sie aus 
unserem Newsletter-Verteiler gelöscht werden wollen, so senden Sie jederzeit einfach eine kurze Nachricht an kretschmar@architekt-sporbert.de.

IMPRESSUM

Einer der größten Wohnungsvermieter in Frankenberg, die Wohnungsgesellschaft Frankenberg mbH ist seit Angfang der 90er Jahre im 
historisch wertvollen Villengebäude an der Humboldtstraße ansässig. Im Rahmen einer kleineren Baumaßnahme wurde der Kunden-
zugang und Eingangsbereich, das Treppenhaus und Nebentreppenhaus saniert. Neben der Notwendigkeit brandschutztechnischer- 
und sicherheitstechnischer  Belange wurde großer Augenmerk auf die Wiederherstellung des historischen Anmutung des Treppenhau-
ses gelegt. Dabei konnte die ursprüngliche stuckgefasste Decke und die Sandsteinelemente der Treppen und Säulen freigelegt und 
wiederhergestellt werden. Auch die Farbfassungen der Wände wurden neu erstellt. Dabei setzt ein Beleuchtungskonzept mit einem 
modern umgesetzten Kronleuchter in energiesparender LED Ausrüstung einen Schwerpunkt im Zentralraum des Gebäudes. Viele 
regionale Handwerkerfirmen waren an der Umsetzung beteiligt ....um nur Einige zu nennen (Bauleistungen Richter Bau Frankenberg, 
Türen Tischlerei Burkhardt Frankenberg, Maler Schönherr und Richter Röhrsdorf, Steinmetzwerkstatt Scheunert Stollberg, Stuckarbei-
ten Stuckart Chemnitz, Elektro Fa. Selbmann, Frankenberg, Heizung SHF Frankenberg, Idee Design Licht Limbach-O). Verantwortlich 
für die bauliche Umsetzung seitens des Auftraggebers waren Herr Schmidt GF und Frau Rabe, für die Haustechnik Herr Kaaden.     

IM NEUEN LICHT

Erdgeschoss Treppenaufgang

Ansicht Süd        Blick auf die künftige Kinder und Jugenpsychatrie Station  

GEBÄUDE B14 SÄCHSISCHES KRANKENHAUS RODEWISCH

Ansicht Nord-  Anbau Seite Bachlauf

Obergeschoss, Treppenraum

Deckenuntersicht

Seit einiger Zeit bewegen wir uns auf bisher unbekanntem Terrain, dem des Sächsischen Krankenhauses für Psychiatrie und Neuro-
logie Rodewisch. Geschuldet ist dies nicht dem täglichen Trubel, sondern dem Auftrag zur Sanierung und Erweiterung des Gebäudes 
B14 zur Institutsambulanz. Das Gebäude ist Bestandteil des im typischen Baustil des Historismus als villenartige Einzelhausbebauung 
in einer parkähnlichen Grünanlage Ende des 19.Jahrhunderts errichteten denkmalgeschützen Krankenhausensembles. Um die geplan-
te Nutzung durch drei Stationen unterzubringen, ist neben der Sanierung des Altbaus auch ein Anbau geplant. Die Entwurfsidee für 
den Erweiterungsbau lässt sich zusammenfassen als zurückhaltender Riegel, der durch den zurückgesetzten Sockel hinter der Kulisse 
der Bäume des bestehenden kleinen Bachlaufs schwebt. Die dunkle Keramikfassade nimmt die Materialität des Altbaus auf, überlässt 
durch seine Farbigkeit aber dennoch dem Altbau die optische Domianz. 

Anlässlich des 1200ten Todestages Karls des Großen veranstaltet der Kunst- und Kulturverein Frankenberg am 23. Oktober 2014 um 
17 Uhr einen Wettbewerb der besonderen Art: Unter den Augen Karls des Großen vom Wandbild der Aula im Bildungszentrum Fran-
kenberg können alle Interessenten historische Denksportaufgaben aus seinem Reiche lösen. Jeder kann mitmachen, von Jung bis Alt. 
Für die Sieger winken Sachpreise, Mitmachen lohnt sich also. Die Aufgabenzusammenstellung besorgte der ehemalige Frankenberger 
Lehrer Peter Trautmann. Nehmen Sie es auf mit der Rätselkunst unserer Altvorderen!

WOLF, ZIEGE, KOHLKOPF - RÄTSELAUFGABEN AUS DEM REICHE KARL DES GROSSEN

Ausschnitt aus dem historischen Wandbild der Aula des Bildungszentrums Frankenberg  


